
Soziologie 

einer 
Großen Transformation

Maik Hosang, HSZG



Epoche tiefgreifenden gesellschaftlichen Wandels 

• „Große Transformation“ 

Stichworte:  Nachhaltigkeitsgesellschaft,  
Erlebnisgesellschaft, Kreativitätsgesellschaft, 
Freiheitsgesellschaft, Netzwerkgesellschaft etc.

Doch worum geht es dabei eigentlich ???



Gesellschafts- und Kulturepochen 
unterscheiden sich nach Komplexität ihrer symbolischen Kommunikation (als 

Grundlage ihres sozialen Sinns und ihrer sozialen Ordnungen)

- Gesellschaft/Kultur beginnt mit Lautsprache : Archaisch-magische 
Gesellschaften/Kulturen

- seit ca. 3-5000 vuZ „Hoch-“kulturen durch Schrift : mythische Gesellschaften

- Buchdruck (durch Gutenberg um 1450): moderne Gesellschaften

- durch Internet Beginn ganz neuer Kultur und Gesellschaft:  

„integrale“ Netzwerkgesellschaft, Kultur- und Kreativitätsgesellschaft



Denkansatz S: Max Scheler

• „Politische“ Transformationsepoche

• „Wirtschaftliche“ Transformationsepoche

• „Selbst“-Transformationsepoche, 

u.a. Integration von Leib und Geist

Scheler: Mensch und Geschichte



J.G.Fichte: Grundzüge des gegenwärtigen Zeitalters

• Frühe Zeitalter: Vernunftinstinkt und freie Sinnlichkeit

• Zivilisation: Bezähmung der Sinnlichkeit und Verdrängung der 
Sinndimension

• Kultivierung menschlicher Sinnlichkeit 

• durch „Vernunftkunst“:

J.G.Fichte: Gründzüge des gegenwärtigen 
Zeitalters



• "Nur eines muß man sich gut im Gedächtnis behalten: Wenn die 
Wirklichkeit des vernünftigen Bewußtseins im Menschen 
erschienen ist, aber nicht durch den Menschen, 

• so muß die Realisierung der Liebe, als die höchste Stufe zum 
eigentlichen Leben der Menschheit selbst, nicht nur in ihm sondern 
auch durch ihn erfolgen." 

• Vladimir Solovev: Der Sinn der Liebe, Hamburg 1985



Geschichte und Philosophie der Transformation



Denkansatz G: Jean Gebser

Struktur / 

Epoche

Generelle Bezüge

Magisch/

Mythisch

Ichlos, Wirhaft

Mental 

(modern)

Ichhaft, Wirlos, Sinnlos

Integral Ich-Frei, Wir-Frei, Sinn-Frei



Komplexester Transformationsdenkansatz: 
Claire Graves und 
Spiral Dynamics

• Graves war Prof. für Sozialpsychologie in New York. Bei Befragungen seiner 
Studenten zu Glück und Sinn des Lebens bemerkte er grundlegende 
Wertunterschiede je nach Herkunftskultur. 

• Daraus entwickelte er ein Forschungsprojekt, welches ca. 60 Kulturen der 
Welt hinsichtlich ihrer Grundwerte analysierte. Aus den dabei gefundenen 
Analogien entwickelte er seine Theorie der Emergent Cyclical Levels of 
Existence Theory (Die zyklisch auftauchenden Ebenen der Existenztheorie 
– heute oft kurz Spiral Dynamics genannt).
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• Auch die verschiedenen integralen und Spiral-Dynamics Denkansätze 
betonen jeweils bestimmte Seiten der Entwicklung. Daher im Folgenden 
eine von mir integrierte und im letzten Teil weiterentwickelte kurze und 
einfache Zusammenfassung der einzelnen Evolutionsstufen.

Quelle: http://www.cruxcatalyst.com/wp-content/uploads/spiral-dynamic-image.jpg



Im Unterschied zu den 

„höhlenartigen“ first tier 

leveln 

emöglichen und erfordern die 

second tier level eine neue 

Qualität von … 

„Satchitananda“ bzw. 

menschliches Selbst-

Bewusstsein von freier, ko-

kreativer LIEBE 
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Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

3. Rot: Machtgötter
• Erstes Auftauchen eines Selbst, welches sich vom Stamm 

unterscheidet; machtvoll, impulsiv, egozentrisch, heroisch: Magisch-
mythische Geister, Drachen, wilde Tiere, und machtvolle Einzelne. 
Archetypische Götter und Göttinnen, machtvolle Wesen, Kräfte, mit 
denen gerechnet werden muss; gut und böse. Feudalherrscher 
beschützen Untergebene im Austausch gegen Gehorsam und 
Arbeit. Die Grundlage feudaler Imperien - Macht und Ruhm. 

• Vorkommen: die Wutanfälle von Zweijährigen, rebellierende 
Jugend, feudale Königreiche, epische Heroen, James Bond 
Bösewicht, Anführer von Gangs, Glücksritter, New-Age Narzissmus, 
wilde Rockstars, 

• 20% der Bevölkerung, 5% der Macht.



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

4. Blau: Mythische Ordnung, konformistische Regeln
• Leben hat Richtung und Zweck und wird durch ein allmächtiges 

Anderes oder eine Ordnung bestimmt. Von dieser Ordnung werden 
Verhaltensregeln auferlegt, die auf absolutistischen und 
unveränderlichen Prinzipien von "richtig" und "falsch" basieren. Das 
Verletzen dieser Regeln hat schwerwiegende, vielleicht auf ewig 
andauernde Konsequenzen. Das Befolgen der Regeln bringt 
Belohnungen für jene, die daran glauben. Grundlage der Nationen des 
Altertums. Rigide soziale Hierarchien; paternalistisch; ein einziger - und 
nur ein einziger - Weg, die Dinge zu betrachten. Recht und Ordnung; 
Kontrolle von Impulsivität durch Schuld; wortwörtlicher und 
fundamentalistischer Glaube; Gehorsam gegenüber den 
Gesetzmäßigkeiten der Ordnung; kann sich jedoch auch auf eine 
säkulare oder atheistische Ordnung oder Aufgabe beziehen.

• Vorkommen: puritanisches Amerika, konfuzianisches China, Dickens' 
England, Singapur Disziplin, Totalitarismus, Kodex der Ritterlichkeit und 
Ehre, wohltätiges Handeln, religiöser Fundamentalismus (z.B. 
Christentum und Islam), Pfadfinder, 

• 40% der Bevölkerung, 30% der Macht.



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

5. Orange: wissenschaftliche Leistung
• Auf dieser Welle "entkommt" das Selbst der "Herdenmentalität" von blau, 

und strebt auf individuelle Art und Weise nach Wahrheit und Bedeutung -
hypothetisch-deduktiv, experimentell, objektiv, mechanistisch, operational 
- im typischen Sinn "wissenschaftlich". Die Welt ist eine rationale und gut 
geölte Maschine mit natürlichen Gesetzen, welche erlernt, gemeistert und 
für die eigenen Zwecke gehandhabt werden können. Leistungsorientiert, 
meist materiell ausgerichtet. Die Welt ist ein Schachbrett, auf dem Spiele 
gespielt werden, bei denen die Gewinner Vorrang und Vergünstigungen 
gegenüber den Verlierern erhalten. Marktwirtschaft; Manipulation der 
Ressourcen der Erde für die eigenen strategischen Ziele. Grundlage von 
Staaten die auf gesellschaftlicher Vereinbarung beruhen.

• Vorkommen: Die Aufklärung, Wall Street, aufstrebende Mittelklasse auf 
der ganzen Welt, Kosmetikindustrie, Trophäenjagd, Kolonialismus, der 
Kalte Krieg, Modeindustrie, Materialismus, säkularer Humanismus, 
liberales Eigeninteresse. 

• 30% der Bevölkerung, 50% der Macht.



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

6. Grün: Das sensitive Selbst
• Gemeinschaftlich, menschliche Bindungen, ökologische Sensitivität, 

Vernetzung, Gefühle und Fürsorge treten an die Stelle von kalter 
Rationalität; liebevolles Sorgen für die Erde, Gaia, das Leben. Gegen 
Hierarchie; etabliert gleichrangige Bindungen und Verbindungen. Das 
durchlässige Selbst, beziehungsfähiges Selbst, Vernetzung von Gruppen. 
Betonung auf Dialog, Beziehungen, Bereicherung des menschlichen 
Potentials. 

• Stark egalitär, antihierarchisch, pluralistische Werte, soziale Konstruktion 
der Wirklichkeit, Vielheit und Verschiedenheit, multikulturell, 
relativistische Wertesysteme; diese Weltsicht wird oft auch pluralistischer 
Relativismus genannt. 



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

6. Grün: 

• Vorkommen: Tiefenökologie, Postmodernismus, 
niederländischer Idealismus; Greenpeace, Tierschutz, 
Ökofeminismus, Post-Kolonialismus, Bewegungen der Vielfalt, 
Menschenrechtsfragen, Ökopsychologie.

• 10% der Bevölkerung, 15% der Macht. 

• Schatten: noch ideologisch, oft lange Debatten …



• Im gegenwärtigen Augenblick versucht unsere 
Gesellschaft, den schwierigsten, gleichzeitig 
aber auch aufregendsten Übergang zu 
bewältigen, dem sich die menschliche Spezies 
je gegenübersah. Es ist nicht nur ein Übergang 
zu einer neuen Existenzebene, sondern auch 
der Beginn eines neuen Satzes in der 
Symphonie der Menschheitsgeschichte.

• Clare Graves (1914–1986), Sozialpsychologe
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Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

Der Sprung zum zweiten-Rang Bewusstsein

• ein "bedeutungsvoller Sprung", wo "eine Kluft unvorstellbarer 
Tiefe überwunden wird". 

• Im Wesentlichen erlaubt einem das zweite-Rang Denken 
vertikal und horizontal zu denken, unter Verwendung von 
Hierarchien wie auch Heterarchien (Rangordnung und 
Verbindung). Zum erstenmal ist man in der Lage, anschaulich 
und lebendig das gesamte Spektrum der inneren Entwicklung 
zu erfassen, und zu erkennen, dass jede Ebene, jedes Mem, 
jede Welle entscheidend wichtig für die Gesundheit der 
gesamten Spirale ist. 



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

Jede Welle kann weiterhin für sich aktiviert oder reaktiviert 
werden, sollten die Lebensumstände dies fordern. In 
Notfallsituationen können wir rote Kraftimpulse aktivieren; als 
Antwort auf Chaos müssen wir vielleicht auf die blaue 
Ordnung zurückgreifen; bei der Suche nach Arbeit benötigen 
wir vielleicht unsere orange zielorientierte Leistungsfähigkeit; 
in Liebesbeziehungen und mit Freunden nahe grüne 
Beziehungsfähigkeiten. 



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

7. Gelb: Integrativ
• Das Leben ist ein Kaleidoskop natürlicher Hierarchien (Holarchien), 

Systeme und Formen. Flexibilität, Spontaneität und Funktionalität 
haben die höchste Priorität. Unterschiede und Pluralitäten lassen 
sich in voneinander abhängigen, natürlichen Strömen integrieren. 
Egalitarismus wird ergänzt durch natürliche Rangordnungen und 
Qualitäten. 

• Wissen und Kompetenz tritt an die Stelle von Macht, Status oder 
Gruppensensitivität. 

• Die vorherrschende Weltordnung ist das Ergebnis der Existenz von 
verschiedenen Ebenen der Wirklichkeit (Meme) und der 
unvermeidbaren Muster der Auf- und Abwärtsbewegungen in der 
dynamischen Spirale. Ein gutes Regieren erleichtert die Emergenz 
der Lebewesen durch die Ebenen fortschreitender Komplexität 
(verschachtelte Hierarchien).

• 1% der Bevölkerung, 5% der Macht.



Spiral-Dynamik und die Wellen der Existenz

8. Türkis: Holistisch
• Universale holistische Systeme, Holons/Wellen von integrativen 

Energien; 
• Vereinigung von Fühlen und Wissen; multiple Ebenen, verwoben in 

ein bewusstes System. 
• Eine universelle Ordnung, in einer lebendigen, bewussten Weise, 

die nicht auf äußeren Regeln (blau) oder Gruppenbindungen (grün), 
beruht. 

• Das türkise Denken verwendet die gesamte Spirale; sieht 
verschiedene Ebenen der Interaktion, erkennt Resonanzen und 
Obertöne, die mystischen Kräfte, und das alles erfüllende Fliessen, 
das jede Organisation durchdringt. 

• 0,1% der Bevölkerung, 1% der Macht.



9. Koralle: Ko-Kreativität
• Die drei Dimensionen der Ko-Kreativität:

• 1) Evolutionäre Ko-Kreativität: Wenn der tiefste Grund der Evolution 
kreative Liebe ist, dann gelingt Menschen, die in Fühlen, Denken und 
Wirken bewusst darauf Bezug nehmen, oft sehr viel Gutes, Wahres und 
Schönes für diese Welt - und letztlich darin liegt vielleicht der Sinn des 
menschlichen Seins.

• 2) Individuelle Ko-Kreativität: die kreativen Potenziale des menschlichen 
Individuums, die sich von inneren Ängsten und kulturellen Schranken 
befreien und entfalten, wenn der Mensch sich seiner inneren Ko-
Kreativität zwischen einzigartigen genetischen und familiaren Anlagen und 
universellen Energien der Liebe bewusst wird.

• 3) Ich-Du-Ko-Kreativität: die vielseitige Resonanz mit anderen kreativen 
Individuen, woraus eine das Potenzial des Einzelnen manchmal unendlich 
übersteigende gemeinsame Kreativität erwachsen kann. Oft entsteht 
neben dem gemeinsamen Werk daraus auch die tiefste und intensivste 
Freude, die man als Mensch erleben kann.
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Geschichte und Philosophie der Transformation



Gegenwart: Überlagerung dreier 
Übergänge, Konflikt- und -Evolutionslinien 
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Selbsttests zu Spiral Dynamics:

• http://www.nlp.de/cgi-bin/exp_com/cwg_test.cgi

• http://www.landsiedel-seminare.de/php/graves-value-system.html

http://www.landsiedel-seminare.de/php/graves-value-system.html
http://www.landsiedel-seminare.de/php/graves-value-system.html


Illustration

• https://www.youtube.com/watch?v=Dk6bj-mPwxY
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